
 

 

Managementansatz Lokale Gemeinschaften (GRI 413) 

Mit der gemeinnützigen Zukunftsstiftung fördert die LLB in ihren Heimmärkten Liechten-

stein, Schweiz und Österreich mittels Anschubfinanzierung das Engagement für Nachhaltig-

keit. Vertrauen, Verantwortung und Verlässlichkeit sind der LLB-Gruppe wichtig. Sie ist als 

Teil der Heimmärkte eng mit den Menschen und der Wirtschaft verbunden. Zudem fördert 

die LLB kleine und mittlere Unternehmen (KMU), die einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

Die LLB ist Partnerin der gemeinnützigen, unabhängigen LIFE Klimastiftung Liechtenstein 

(seit 2009) und der Klimastiftung Schweiz (seit 2012). 

Verantwortlichkeiten, Richtlinien und Organisation der Zukunftsstiftung sind mit den Statu-

ten vom 12. September 2012 klar geregelt. Der Stiftungsrat, bestehend aus Verwaltungs-

ratspräsident der LLB-Gruppe und Gruppenleitung, trifft sich zwei Mal pro Jahr, um über zu 

fördernde Projekte oder Organisationen zu entscheiden. Er hat die Geschäftsführung an den 

Leiter von Group Corporate Communications delegiert.  

Die Zukunftsstiftung der Liechtensteinischen Landesbank AG ist eine Stiftung mit selbststän-

diger juristischer Persönlichkeit im Sinne von Art. 552 § 1ff. des liechtensteinischen Perso-

nen- und Gesellschaftsrechts (PGR). Für die statutenkonforme Umsetzung des Stiftungs-

zwecks werden jeweils im Frühjahr und Herbst Stiftungsratssitzungen abgehalten, an denen 

über die Anträge der Geschäftsführung entschieden wird. PWC prüft als externe Revisionsge-

sellschaft jährlich die Rechnung der Zukunftsstiftung. 

Wir bieten einen flächendeckenden Zugang zur Finanzwelt für die lokale Bevölkerung und 

das Gewerbe. Die Liechtensteinische Landesbank mit Hauptsitz in Vaduz ist die älteste und 

grösste Universalbank im Fürstentum Liechtenstein. Die Bank Linth LLB mit Hauptsitz in 

Uznach ist seit über 165 Jahren in der Ostschweiz verankert. Die LLB verfügt über drei Ge-

schäftsstellen und ist die einzige Bank in Liechtenstein, die ein flächendeckendes Geschäfts-

stellen- und Automatennetz für alle Bankgeschäfte zur Verfügung stellt. Die LLB-Aktie ist in 

der Bevölkerung breit gestreut. Zudem hat die LLB den gesetzlichen Auftrag, das heimische 

Gewerbe durch Finanzleistungen zu unterstützen. Zugleich ist sie der grösste lokale Sponsor. 

Die Bank Linth ist eine der wenigen Banken, die mit neunzehn Filialen in fünf Wirtschaftsre-

gionen der Ostschweiz präsent und mit Menschen und Wirtschaft in ähnlicher Weise ver-

traut und verbunden ist wie die LLB. Unsere Mitarbeitenden kennen die Besonderheiten der 

Region. Diese einzigartige Kundennähe ist entscheidend für den Geschäftserfolg der LLB-

Gruppe.  

Die Geschäftsstellenleiter der LLB sind in den Gemeinden und im Land Liechtenstein eng ver-

netzt. Stehen massgebliche Entscheidungen an, werden die Gemeindeverantwortlichen zu 

Stellungnahmen eingeladen. LLB und Bank Linth bevorzugen lokale Lieferanten und Dienst-

leister. Das Engagement von Mitarbeitenden in Vereinen, politischen Ämtern oder Wirt-

schaftsverbänden wird gefördert. Seit Januar 2016 ist die Zusammenarbeit zwischen LLB und 

Wirtschaftskammer Liechtenstein fester Bestandteil der Geschäftspolitik. Für die Sponso-

ring-Politik der LLB-Gruppe besteht ein eigenes Reglement, das den klaren Bezug zum jewei-

ligen Marktgebiet festlegt. Die Bank Linth ist zudem Vorreiterin darin, Finanzwissen einfach 

und verständlich zu gestalten und weiterzugeben. Sie kommt als erstes Finanzinstitut in der 

Schweiz mit ihrem Konzept «Einfachheit im Bankgeschäft» dem Bedürfnis ihren lokalen Kun-

den nach klarer und nachvollziehbarer Kommunikation entgegen.  



 

 

Die Sponsoring-Aktivitäten werden systematisch bewertet. Lokale Gegebenheiten werden 

seitens Verwaltungsrat, Gruppenleitung und Divisionsleitung Retail und Corporate Banking 

regelmässig in die Entscheidungsfindung miteinbezogen. Auf der Grundlage von Kundenbe-

fragungen analysiert die Bank Linth, wie ihre Kunden «Einfachheit im Bankgeschäft» wahr-

nehmen.  

 

Weitere Informationen finden sich in unserem Geschäftsbericht auf den Seiten 33 «Ge-

schäftsstellen- und Automatennetz», 55 «Sponsoring» sowie 69 und 70 «Gemeinnützige Zu-

kunftsstiftung». 

 

  


